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Pfarrer das natiıonalsozialıstische Regiıme nıcht Man 1e1% Geıistlichen allen, der sıch
nach der Interpretation der Kirchenleitung durch CISCHNC politische Unvorsichtigkeit, VOT der I11all

gewarnt hatte, selbst ı 1NEC prekäre Lage gebracht hatte. Dem Ordıinarıat 119 darum,
die (Gesamtdiözese VO möglıchen Unannehmlichkeiten 7 bewahren« S 258) Wann wırd 1116

Fragestellung, die C111 Hıstoriker getroffen hat, JN zwingenden Schuldbekenntnis der Hırten?
Vielleicht müfßten Hıstoriker für den einzelnen Menschen und nıcht tür die Instiıtution

Joachim Köhler

MOSHE ZIMMERMANN Die deutschen Juden (Enzyklopädıie deutscher Geschichte,
Bd 43) üunchen Oldenbourg 1997 1705 Geb 68,—; Kart 8()

Kaum C111 Thema birgt soviel Sprengstoff WI1C dieses WIC nıcht zuletzt die heftigen Diskussionen
C11EC Hıstorisierung des Holocaust der die Kontroverse Danıel Goldhagens Thesen über

»Hıtlers Wılling Executioners« eindrücklich VO Augen geführt haben Nıcht zuletzt der unsch
VO lgnatz Bubis der sıch als Deutscher jüdiıschen Glaubens verstanden hatte nach SC1NECIN
Tod Sommer 1999 Israel un!: nıcht Deutschland beigesetzt werden, hat das Thema der
deutschen Juden noch eiınmal tokussiert Die Herausgeber der »Enzyklopädie Deutscher (zE-
schichte« haben eshalb gul daran MItL dem vorliegenden Band jüdiıschen Hıstoriker,
Moshe Z1immermann, der der hebräischen Uniuiversıität VO Jerusalem deutsche Geschichte lehrt

betrauen
Dieser IST, 19} SCHL, beiden Fallen, »entweder unempathiısch oder ber apologe-

tisch wırken« VOT denen Vorwort (S XI) eNISHANSECN eın uch 1ST sachlich und
intormatıv und verdient wirkliıch den Titel Enzyklopädıie Auch die Konzeptıion, die sıch
hinter dem Buchtitel » | ıe deutschen Juden 4—1945« verbirgt VECLINAS überzeugen Es geht
eben nıcht »Juden Deutschland« denen TSLT die natiıonalsozialıstische Gesetzgebung die
deutschen Juden gemacht hat Besonders wichtig IST, da{fß sıch 1ımmermann nıcht autf die zwoölt
Jahre des Dritten Reiches beschränkt sondern dreißig Jahre VO Begınn des Ersten bıs Zzu Ende
des weıten Weltkriegs den Blıck und die für manchen überraschende These VO »30
Jahren Untergang« aufstellt, dıe belegt: »Auch ohne Hıtler hätte die jüdische Be-
völkerung zunehmend Gewicht, Bedeutung und Eıgenart verloren« (S Dıieser
»Untergang« vollzog sıch, WIC 1mmermann 1ı enzyklopädischen Überblick S D78) ZE1IZL,
dre1 Etappen, VO Irauma des Weltkriegs über den demographischen Rückgang und die WITrL-
schafttliche Dauerkrise der deutschen Juden während der Weıi1marer Republık bıs ZUr Shoah
Drıitten Reich die nach Verdrängung aus dem öttfentliıchen Leben und Vertreibung AaUS Deutsch-
land ZUr »Endlösung der Judenfrage« werden sollte. In Zweıiten Durchgang kommen dıe
»Grundprobleme und Tendenzen der Forschung« S 79-140) ı Unterpunkten noch einmal
ditferenziert ZuUur Sprache. Ö1€ reichen VO der schwierigen Definition des »deutschen Judentums«
ber die Jüdısche Frau als Forschungsthema bıs UT Frage nach der möglıchen Kollaboration VO

Juden MIL dem Nationalsozialismus
Zimmermanns uch zeichnet sıch durch sachlichen Ton und Verzicht aut Polemik AaUus

Er schenkt sıch uch auf modische Forschungstrends aufzuspringen, die Katholiken
besonderen ähe ZzUu Antısemitismus sehen Ihnen stellt Zımmermann den Satz »da{fß
Protestanten her als Katholiken 771 ne1gLeN, radıkale Ideen oder Wemgstens gemäfßigten
konservativen Antısemıitismus anzunehmen« (S 43) Eıne solıde Bıbliographie schliefßt das gelun-
SCHC enzyklopädische Werk ab Es kann allen, die sachliche ntformationen über dıe deutschen Ju-
denn suchen, ZU!r Lektüre empfohlen werden Ob sıch allerdings ımmermanns These
VO  = dreißig Jahren Untergang Kontext jüdıscher Forschung wiırd durchsetzen können, bleibt
abzuwarten Hubert Wolf


